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Fokus „Klimafolgenanpassung“

im Herrensaal 

moderiert von Wolfgang Gerlich (Plansinn GmbH)

Im Mittelpunkt standen Handlungsanforderungen 

für die Grün- und Freiraumentwicklung aufgrund 

des Klimawandels

Eine Initiative der Länder Wien und Niederösterreich

dialog
parallele Arbeitskreise
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Der Klimawandel und seine Auswirkungen sind Tatsachen, die 

inzwischen mit robusten und belastbaren empirischen Befunden der 

Wissenschaft belegt sind. Das gilt insbesondere für die Veränderungen 

im Bereich Temperatur, aber zunehmend auch im Bereich Niederschlag. 

Diese Phänomene haben Auswirkungen auf Funktion und Gestalt von 

Landschafts- und Freiräumen und damit auch auf deren Gestaltung und 

Pflege bzw. Management. Gegenstand dieses Workshops war es daher, 

diesen Fragen genauer nach zu gehen und Handlungsanregungen 

abzuleiten. 
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Wirkungen des Klimawandels speziell auf Landschaft und Freiraum

 Bildung von Hitzeinseln

 länger anhaltende Trockenheit, dadurch Reduktion der kleinklimatische Ausgleichswirkung 

und sinkende Attraktivität von Freiräumen für den Aufenthalt

 Niederschlagsmenge bleibt konstant, aber räumliche und zeitliche Verteilung wird geballter 

 mehr Starkregenereignisse, dadurch Überflutungen 

 weniger Wasseraufnahme bei Starkregen, Nässestau

 Verlängerung der Vegetationsperioden

 Veränderungen der Pflanzengesellschaften; Verdrängung heimischer Arten durch 

hitzetolerantere Gehölze, Zunahme allergener Pflanzen (Stichwort Ragweed)

 Verschiebung der Lebensraumtypen nach Norden bzw. nach oben

 …
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Anpassungsstrategien

 Lokale Klimawandelanpassungsstrategien und –

Konzepte sind hilfreich weil angepasst: Herunterbrechen 

der Empfehlungen der nationalen Anpassungsstrategie 

auf lokale Bedürfnisse

 Strategien sollen sozial ausgewogen und akzeptiert sein, 

dazu ist Aushandlung  und Kommunikation notwendig

Integration in Raumordnungsinstrumente

 Beispiel Grünzonen Steiermark: stärkere und explizite 

Integration von Klimawirkungen in raumplanerische 

Instrumente

 Gefahrenzonenpläne
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Bewertungstools

 Monetarisierung von positiven Wirkungen der 

Vermeidung bzw. /Minderung von Folgewirkungen und 

Problemen ist fachlich schwierig, aber eine Chance, die 

Akzeptanz zu erhöhen

 Alternative: „Valorisierung“, qualitative Aussagen zu 

Nutzen von Maßnahmen in Bezug auf Lebensqualität, 

gerade bei Freiräumen

Kommunikation

 Auch das laufende Management von Maßnahmen 

braucht begleitende Kommunikation oder Beteiligung, 

die strategisch angelegt ist
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Freiraumgestaltung und -management

 Freiräume multifunktional und multivalent definieren und damit anpassungsfähig 

an bestimmte Wetterszenarien und Klimawandel halten

 Maßnahmen zu Verbesserung des Kleinklimas in bebauten Bereichen: 

Pflanzungen, Schatten, Durchlüftung,...

 Pflanzung hitzeresistenterer Gehölzarten wie Tamariske, Schnurbaum, ...

Wasser

 Entflechtung der Entwässerung: Nutzung, Vorhalten von Regenwasser

 Erweiterung v. a. innerstädtischer Wasserretentionsflächen 
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Kommunikation

 Immer die Synergie mit Klimaschutzwirkung im 

Auge behalten: Vorrang für jene Maßnahmen, 

die nicht im Widerspruch stehen (z. B energie-

intensive Kühlung)

 „Übersetzung“ an Bevölkerung, Kampagnen, 

Bewusstseinsbildung über die Einzelmaßnahme 

bzw. Einzelfläche hinaus: z. B. Testimonials
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Mögliche Initiativen

 Pilotvorhaben im Rahmen Wohnbau plus 

Freiräume, etwa als ein Gegenstand/Kriterium 

im Rahmen eines Wettbewerbes

 Forschungs- bzw. Entwicklungsprojekt zu 

Klimawandel und suburbanen Freiräumen: 

Wirkungen, Maßnahmen, Kommunikation
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